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Z u s a m m e n f a s s u n g
Der Therophyt Nonea lutea (Boraginaceae) stammt ursprünglich aus dem Kau-

kasusgebiet und Nord-Iran, der Südost-Ukraine sowie Südwest-Russland (Don und 
Unterlauf der Wolga). Seit dem 19. Jahrhundert sind Funde außerhalb dieses Gebiets 
in Europa, später auch aus den USA, Australien, Tasmanien und Japan belegt. Im 
Botanischen Garten Klagenfurt ist die Art als aggressives Unkraut aufgetreten und 
konnte nur durch vollständiges Entfernen unter Kontrolle gebracht werden.

A b s t r a c t 
The therophyte Nonea lutea (Boraginaceae) has its native distribution in the Cau-

casus, N-Iran, SE-Ukraine and SW-Russia (Don and lower course of the Volga river). 
Since the 19th century fi ndings have been known from other areas in Europe, later 
from the USA, Australia, Tasmania and Japan. In the botanical garden of Klagenfurt, 
Nonea lutea occurred as an aggressive weed and could only be kept under control by 
a complete removal.

N o m e n k l a t u r
Nonea lutea (Desr.) Rchb. ex DC. (Boraginaceae)
Syn.: Anchusa lutea Bieb., Alkanna lutea A.DC.?, Lycopsis lutea 

Desr.? und Lycopsis ciliata Willd. 
Nonea setosa (Lehm.) Roem. & Schult. wird auch als Varietät von 

Nonea lutea eingestuft (Nonea lutea [Desr.] Rchb. ex DC. var. setosa 
[Roem. & Schult.] Kusn.); Gleiches gilt für Nonea flavescens (C.A.Mey.) 
Fisch. et C.A.Mey. (Nonea lutea [Desr.] Rchb. ex DC. var. flavescens 
[C.A.Mey.] Lipsky). Eine ausführliche Diskussion findet sich bei POPOV 
(1986) und PAKRAVAN et al. (2009).

Der Name Nonea lutea Bory & Chaub. ist ungeklärt. Eine Synony-
misierung wird mit Alkanna graeca Boiss. & Spruner in Erwägung 
gezogen (HAYEK 1931: 71, THE PLANT LIST 2010).

V e r n a k u l a r n a m e n
Deutschland, Österreich: Gelbes Mönchskraut; USA: yellow 

monkswort; England: yellow monk’s-wort; Frankreich: nonée jaune;
Italien: Nonnea gialla; Niederlande: Monnikskruid; Russland: Noneja 
sholtaja.

V e r b r e i t u n g
Nonea lutea stammt ursprünglich aus dem Kaukasus (GAMS 1926, 

GROSSGEJM 1967, TAKHTADSCHJAN & FEDOROV 1972, POPOV 1986), aus 
Südwest-Russland (Don und Unterlauf der Wolga; POPOV 1986), der 
Südost-Ukraine (POPOV 1986, PROKUDIN 1987, CHATER 1996), dem Nord-
Iran (PAKRAVAN et al. 2009) und dem Balkan (POPOV 1986). Die Angabe 
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„Balkan“ ist allerdings zu hinterfragen. Zwar geben CINCOVIĆ & KOJIĆ 
(1974) Nonea lutea für Ost-Serbien an (dieser Text ist eine Teil-Überset-
zung aus GAMS 1926!), auch HAYEK (1931) nennt Dalmatien, Mazedo-
nien und ebenfalls Serbien, doch weitere Angaben in diversen Floren des 
Balkan-Gebietes weisen auf rein adventive Vorkommen hin. ROHLENA 
(1941–42) führt Nonea lutea für Montenegro nicht an, ebenso fehlt sie 
bei DOMAC (1967) für Kroatien und bei ASSYOV et al. (2006) für Bulga-
rien. Zwar scheint Nonea lutea in der kroatischen Flora von DOMAC 
(2002) auf, weitere Angaben gibt es jedoch nicht. GUŞULEAC (1960) nennt 
als natürliches Verbreitungsgebiet ebenfalls den Balkan, gibt aber als 
beobachtetes Vorkommen nur jenes aus dem Botanischen Garten 
Bukarest an. Er bezeichnet Nonea lutea ausdrücklich als Kulturpflanze. 
Laut POPOV (1986) handelt es sich bei den Vorkommen in Dalmatien um 
Un kräuter. Daraus kann abgeleitet werden, dass das ursprüngliche Areal 
den Balkan nicht einschloss.

Adventive Vorkommen von Nonea lutea gibt es im Mittelmeerraum 
(Dalmatien, Italien, Frankreich, Korsika, Balearen, Spanien) und in 
Mitteleuropa (bis Dänemark) (GAMS 1926, SAGREDO 1975, FRANK 2006, 
GCW 2007, DRAKE 2009, BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN 2010), in 
Ungarn und Rumänien (CSAPODY 1960, CHATER 1996), England (WHILD 
2010), weiters in den USA (NewYork, Pennsylvania, Kentucky [USDA 
2011]), Japan, Australien und Tasmanien (GCW 2007).

B e s c h r e i b u n g  d e s  T a x o n s 
Nonea lutea ist ein sommer- oder winterannueller, an der Basis we-

nig verzweigter Therophyt mit aufsteigend bis aufrechten Stängeln und 
ausgeprägter Pfahlwurzel (Abb. 1). Die Wuchshöhe erreicht (10–)
20–30(–60) cm (BAYTOP 1978). Die Sprosse sind mit Flaumhaaren und 
längeren, mäßig starren, abstehenden Borstenhaaren besetzt. Spatelige 
bis lanzettliche Laubblätter erreichen eine Größe von 2–6(7) × (0,5–)1–2
(–2,5) cm und sind abgerundet oder kurz zugespitzt, ohne markante Sei-
tennerven und beiderseitig sowie am Rand borstig behaart. Die Blätter an 
der Sprossbasis sind basal stielartig verschmälert, die oberen Blätter 

Abb. 1: 
Blühende Nonea 
lutea aus dem 
Botanischen Gar-
ten des Kärntner 
Botanikzentrums 
(Landesmuseum 
Kärnten), Klagenfurt 
am Wörthersee. 
Foto: R. K. Eberwein
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sitzend. Diese gehen all-
mählich in die Hochblät-
ter des wickeligen Blüten-
standes über (Abb. 2). 
Der glockige, nicht ganz bis 
zur Mitte in lanzettliche 
Zipfel geteilte Kelch ist 
während der Anthese 6–7
(–10) mm lang. Er vergrößert 
sich zur Fruchtzeit auf 
11–17(–20) mm und trägt be-
sonders auf den Nerven zahl-
reiche Bors tenhaare. Die 
hellgelbe, 7–10 mm lange 
Krone ist trichterförmig und 
trägt im oberen Drittel der 
Kronröhre bärtige Schlund-
schuppen. Als Blütezeit wird 
April bis Juni, vereinzelt bis November, angegeben (GAMS 1926, CINCOVIĆ 
& KOJIĆ 1974, BAYTOP 1978, POPOV 1986). Charakteristisch sind die vier 
runzeligen, 3,5–6 mm langen (GAMS 1926, POPOV 1986), aufrecht stehen-
den (PAKRAVAN et al. 2009), länglich-eiförmigen, braungrünen (braun mit 
weißen Flecken [BAYTOP 1978]) Nüsschen (Abb. 3). Nonea lutea bildet 
rasch zahlreiche Früchte, welche durch Ameisen (Lasius- und Formica-
Arten; Myrmekochorie) ausgebreitet werden (GAMS 1926).

Im natürlichen Verbreitungsgebiet bevorzugt Nonea lutea steinige 
Böschungen und Hänge in Steppengebieten, aber auch Eichenwälder 
(POPOV 1986). In Österreich breitet sich Nonea lutea auf trocken-
warmen, steinigen Ruderalflächen rasch aus.

V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n
Nonea lutea gilt aufgrund ihrer An-

spruchslosigkeit und langen Blühdauer als 
attraktive Zierpflanze. Im Internethandel 
sind Früchte leicht erhältlich, jedoch nicht 
billig. Ein Päckchen kann bis zu € 2,96 
kosten (z. B.: http://www.chilternseeds.co.
uk/item.php?id=904D). Auf den invasiven 
Charakter der Pflanze wird nirgendwo 
hingewiesen. Im Gegenteil: Nonea lutea 
wird sogar als „must have“ angepriesen: 
„This lovely little plant is a real must for 
your garden providing as it does a colourful 
display when very little else is in flower. For 
most of the first year from seed all you get is 
a small, green cushion of foliage; come au-
tumn, however, it realises that things need to 
be done and suddenly this cushion starts 
growing bigger and bigger. Then in late win-
ter it starts producing countless buds that 
open into quite delightful, half-inch, prim-

Abb. 2: 
Nonea lutea, 
Infl oreszenz und 
Blüte. 
Fotos: R. K. Eberwein

Abb. 3: 
Nonea lutea, unreife 
Früchte. 
Foto: R. K. Eberwein
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rose-yellow, vaguely Primrose-like flowers with a deeper yellow 
throat to give a long-lasting, early spring show of loveliness.“ (http://
www.chilternseeds.co.uk/item.php?id=904D). Ähnliche Beschreibun-
gen können auch bei anderen Anbietern gefunden werden.

Aktuelle Untersuchungen beschäftigen sich mit der entzündungs-
hemmenden Aktivität von Nonea setosa (= N. lutea var. setosa) und dem 
Gehalt an ungesättigten Fettsäuren (CURINI et al. 2006) bzw. mit der 
Analyse von Flavonoiden (WOLLENWEBER et al. 2002). Ethno-
medizinische Anwendungen sind nicht publiziert.

B e t r o f f e n e  b o t a n i s c h e  G ä r t e n  i n  Ö s t e r r e i c h
Die erste Angabe über das Auftreten von Nonea lutea in Österreich 

stammt bereits aus dem 19. Jahrhundert. Aufgefallen ist die Art bereits 
1870 im Prater in Wien. Sie wurde aber als Nonea alba publiziert 
und erst später richtig bestimmt (KELLER 1875). GAMS (1926) nennt eben-
falls Wien (1911) ohne weitere Angaben. Aktuell verursachte Nonea 
lutea im Botanischen Garten des Kärntner Botanikzentrums in Kla-
genfurt (Landesmuseum Kärnten) aufgrund aggressiver Ausbreitung 
Probleme. 

B e t r o f f e n e  b o t a n i s c h e  G ä r t e n  a u ß e r h a l b
Ö s t e r r e i c h s
Da von Nonea lutea umfangreiches Datenmaterial über botanische 

Gärten als Ausgangspunkt einer (invasiven) Ausbreitung vorliegt, sollen 
hier auch einige Daten aus anderen Ländern genannt werden. Bereits 
GAMS (1926) gibt Vorkommen aus Deutschland (Heidelberg 1881, Würz-
burg 1891) und der Schweiz (Zürich 1865, Zürichberg 1875, Bern 1907) 
an und schreibt: „In Mitteleuropa scheint diese orientalische Art, … zu-
meist aus botanischen Gärten verwildert zu sein.“ Gleiches trifft auch 
für Ungarn zu, wo Nonea lutea 1953 aus dem Botanischen Garten der 
Hochschule für Forstwesen in Sopron auskam (CSAPODY 1960). GALERA 
(2003) nennt in ihrer ‚Spontaneous flora of Botanical Gardens in Poland‘ 
die Gärten in Krakau und Lublin als Ausgangspunkt für die Ausbreitung 
von Nonea lutea; VIEGI et al. (2003) erwähnen den Botanischen 
Garten Perugia in Italien; CRAWLEY (2005) vermutet Silwood park in 
England.

V e r h a l t e n  d e s  T a x o n s  i n  d e n  b e t r o f f e n e n  G ä r t e n 
u n d  m ö g l i c h e  ( G e g e n - ) M a ß n a h m e n
Im Botanischen Garten des Kärntner Botanikzentrums [KL] wurde 

Nonea lutea 2007 als Beikraut (zwei Pflanzen) eingebracht. Da sich der 
Garten in einem ehemaligen Steinbruch befindet, waren die Bedingungen 
für Nonea lutea hier ideal. Im Folgejahr konnte dieses Taxon bereits an 
zehn weiteren Stellen im Garten aufgefunden werden. Sämtliche Pflan-
zen wurden unverzüglich entfernt. 2009 gab es keine Funde im Garten 
mehr, eine Pflanze wuchs jedoch auf einem benachbarten Grundstück. 
Diese Beobachtungen zeigen das enorme Ausbreitungspotenzial von 
Nonea lutea, welches sich vor allem auf Ruderalflächen konzentriert. Als 
Gegenmaßnahmen sind die Entfernung aller Pflanzen vor der Fruchtreife 
und ein mehrjähriges Monitoring notwendig.
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G e f a h r e n p o t e n z i a l
Da Nonea lutea nicht giftig ist und gemeinhin als „wertlos“ bezeich-

nete Ruderalflächen bevorzugt, scheint sie auf den ersten Blick ungefähr-
lich. Allerdings dringt sie rasch in ungestörte Bereiche vor. Als Beispiele 
seien hier die Nationalparks „Podilski Tovtry National Nature Park“ in 
der Ukraine (LYUBINSKA 2009) und „Zavidovo“ in Russland, Obl. Tver, 
(NOTOV et al. 2009) angeführt. Der Saatguthandel nimmt auf solche Be-
funde keine Rücksicht. In einem Fall wird sogar empfohlen, Nonea lutea 
bei der Gestaltung naturnaher Bereiche auszubringen: „Eine ganz an-
spruchslose Zweijahresblume, die vor allem in naturnahen Staudenanla-
gen und -beeten vielfältig verwendet werden kann. Sieht aus wie ein 
robustes gelbes Vergissmeinnicht …“ (http://www.andreas-maschke.de/
zier_nutzpflanzen/liste/Liste11b.pdf). Warum gerade ein Neophyt „natur-
nah“ ist, bleibt offen. Generell fehlt jeglicher Hinweis, dass bei der Gar-
tenkultur ein stark erhöhter Pflegeaufwand für das Entfernen überzähliger 
Pflanzen vonnöten ist. Gerade in botanischen Gärten ist dies bei der der-
zeitigen, häufigen Personalknappheit ein großes Problem. Dennoch kul-
tivieren einige botanische Gärten Nonea lutea: z. B. der Botanische 
Garten München (http://www.henriettesherbal.com/pictures/p10/pages/
nonea-lutea-1.htm), der Botanische Garten Bochum (http://www.botanik-
bochum.de/html/pflanzenbilder/Nonea_lutea.htm), der Botanische Gar-
ten Bonn (http://www.botgart.uni-bonn.de/o_news/archiv/2008/blueh-
liste_2008_0312.pdf) und auch der Unkrautgarten Wädenswil (interes-
santerweise nicht bei den Neophyten! KRAUSS et al. 2010). Über das Ver-
halten von Nonea lutea in den genannten Gärten wurde nicht publiziert.

L I T E R A T U R

ASSYOV, B, A. PETROVA, D. DIMITROV & R. VASSILEV (2006): Conspectus of the Bulgarian Vas-
cular Flora [3. Aufl .]. – Bulgarian Biodiversity Foundation, 454 S., Sofi a.

BAYTOP, A. (1978): 29. Nonea Medicus. – In: DAVIS, P. H.: Flora of Turkey and the East 
Aegean Islands, Vol. VI: 404–414, Edinburgh University Press, Edinburgh.

BOCHUMER BOTANISCHER VEREIN (2010): Bemerkenswerte Pfl anzenvorkommen im Bochum-
Herner Raum im Jahr 2009. – Jahrb. Bochumer Bot. Ver. 1: 164–176.

CINCOVIĆ, T. & M. KOJIĆ (1974): 9. Rod Nonnea Med. – In: JOSIFOVIĆ, M. (Red.): Flora SR 
Srbije VI: 30–35. – Srpska Akademija Nauka i Umetosti, Beograd. 

CHATER, A. O. (1996): 16. Nonea Medicus. – In: TUTIN, T. G., V. H. HEYWOOD, N. A. BURGES, 
D. M. MOORE, D. H. VALENTINE, S. M. WALTERS & D. A. WEBB [eds.]: Flora Europaea 
Vol. 3 Diapensiaceae to Myoporaceae: 102–103. – Cambridge University Press, 
Cambridge.

CRAWLEY, M. J. (2005): The Flora of Berkshire. – Brambleby Books, 1.375 S., East Hyde.
CSAPODY, I. (1960): Új adventív növényfaj, a Nonea lutea (Desr.) Rchb. hazánkban. – 

Botanikai Közlemények 48/3–4: 261–264.
CURINI, M., F. EPIFANO, S. GENOVESE, A. MENGHINI, G. ALTINIER, A. TUBARO & L. MENGHINI (2006): 

Fatty acids profi le and antiinfl ammatory activity of Nonea setosa R. et S. – Phyto-
therapy Research 20/5: 422–423.

DOMAC, R. (1967): Ekskurzijska Flora Hrvatske. – Institut za Botaniku Sveuöilišta 
u Zagrebu, 544 S., Zagreb.

DOMAC, R. (2002): Flora Hrvatske [2. Aufl .]. – Školska knjiga, 504 S., Zagreb.
DRAKE, J. A. [Hrsg.] (2009): Chapter 11. List of species alien in Europe and to Europe. – In 

DAISIE: Handbook of alien species in Europe. Invading nature: Springer series in 
invasion biology vol. 3.: 178. – Springer Science, 399 S., Dordrecht.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



248 E b e r w e i n :  P f l a n z e n  m i t  i n v a s i v e m  P o t e n z i a l  i n  B o t a n i s c h e n  G ä r t e n

FRANK, C. (2006): Beobachtungen zur Einbürgerung neuer Arten in Sachsen-Anhalt. – 
Mitt. fl orist. Kart. Sachsen-Anhalt 11: 81–90.

GALERA, H. (2003): Rośliny występujące spontanicznie w polskich ogrodach 
botanicznych – przegląlisty fl orystycznej. – Biuletyn Ogrodów Botanicznych 
12: 31–82.

GAMS, H. (1926): 2329. Nonnea lutea. – In: HEGI, G.: Illustrierte Flora von Mittel-Europa, 
Bd. V/3: 2208–2209. – Carl Hanser, München.

GCW Global Compendium of Weeds (2007): Nonea lutea (Boraginaceae). [web appli-
cation] – Hawaiian Ecosystems at Risk project (HEAR), Puunene, Hawaii (http://
www.hear.org/gcw/species/nonea_lutea/) 10. 3. 2011.

GROSSGEJM, A. A. (1967): Flora Kavkaza, tom VII Umbelliferae–Scrophulariaceae. – 
Akademija Nauk SSSR, 896 S., Leningrad. 

GUS ̧ULEAC, M. (1960): Genul 408. Nonea Medik. – In: SǍVULESCU, T.: Flora Republicii 
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